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Geleitwort

Isabella de Jaager habe ich als warmherzigen Menschen kennengelernt 
und ihre heileurythmische Arbeit hat mich tief beeindruckt. Während 
Jahrzehnten hat sie viele Erwachsene und Kinder erfolgreich mit Heil-
eurythmie behandelt. Wir haben das Glück, im vorliegenden Fach-
buch einen umfassenden Einblick in ihre heileurythmische Tätigkeit 
zu erhalten. Als Mitherausgeberin an der zweiten Auf lage des Heil-
eurythmiekurses von Rudolf Steiner hatte Isabella de Jaager gründli-
che Kenntnisse der Angaben Rudolf Steiners. In der Zusammenarbeit 
mit Ärzten sowie an medizinischen Tagungen fand während vieler 
Jahre ein reger interprofessioneller Austausch statt. Isabella de Jaager 
konnte viele medizinische Anregungen aufnehmen und gleichzeitig 
ihre Erfahrungen, Beobachtungen und Kenntnisse weitergeben. 

Isabella de Jaager war es möglich, gemeinsam mit Ärzten Men-
schen und ihre Krankheitssituation schnell menschenkundlich zu 
erfassen und individuell auf Erwachsene und Kinder (auch im heilpä-
dagogischen Kontext) einzugehen und für sie entsprechende Heileu-
rythmieübungen zu entwickeln. Auch der Humor als Medizin fehlte 
nicht in ihrer Arbeit mit den Patientinnen und Patienten. Alle waren 
nach diesen begnadeten Therapiestunden geistig-seelisch und leib-
lich gestärkt, konnten Mut und Zuversicht fassen. 

Sie erhielten nebst den für sie passenden Übungen manchmal 
auch andere Aufgaben, z. B. die Eurythmie"guren einzelner Laute zu 
zeichnen. Alles war individuell gestaltet, aus einem tiefen Verständnis 
für die Grundlagen der Heileurythmie heraus. Noch heute erinnern 
sich viele ältere Menschen, die damals bei Isabella de Jaager in der 
Heileurythmie waren, an Sternstunden und berichten davon sehr le-
bendig und immer noch tief berührt. 

Mögen die Heileurythmieübungen von Isabella de Jaager in diesem 
Fachbuch vielseitige Anregungen und Erkenntnisse für die anthropo-
sophische Medizin, die Heileurythmie, Pädagogik und Heilpädago-
gik vermitteln und sich weiterhin in der Praxis bewähren. Christiane 
Raphaela Rust sei herzlich gedankt für die große und wertvolle Arbeit.

Dr. med. Eva-Gabriela Streit
Januar 2026
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Zu diesem Buch

Isabella de Jaager wurde durch ein tiefes Erleben der Anthroposophie, 
durch Vorträge und Meditationssprüche von Rudolf Steiner dazu an-
geregt, diese unmittelbar in heileurythmische Bewegung umzusetzen. 
In der Arbeit mit ihren Patienten, mit den in Bewegung umgesetz-
ten Texten, zeigte sich ihr die Erkenntnis der Heilung aus geistigen 
Impulsen. Durch ihre vorausgehende lange künstlerische Tätigkeit 
und Erfahrung entstanden einfache, aber sprechende Formen. Diese 
gaben auch schwerkranken Patienten die Möglichkeit sich ein Bewe-
gungsgefühl zu erhalten oder zu erüben, wenn der physische Körper 
dies nicht mehr zuließ. Dann konnten diese Formen mit der Hand in 
der Lu- vor dem Körper ausgeführt, gezeichnet werden, welche sonst 
im Raum bewegt wurden. Oder der Therapeut bewegte diese mit der 
Hand über dem liegenden Körper des Patienten. Durch den spirituel-
len Inhalt der Texte entstand der seelische Bezug, die seelische Brü-
cke zur inneren Aufrichtekra- als Wendepunkt und Voraussetzung 
zur Heilung durch die Kra- des Wortes und der Laute.

In der Zeit meiner Tätigkeit in der Klinik Arlesheim (Ita Wegman 
Klinik) begegneten mir Patienten, welche bei Isabella de Jaager Heil-
eurythmie gehabt hatten. Als Erstes zeigte mir Elisabeth Riggenbach 
die Aufzeichnungen ihrer Übungen von Frau de Jaager. Die Ärztin 
Christine Kalkhof aus Freiburg i. Br. arbeitete sehr intensiv mit Isa-
bella de Jaager zusammen und hat daraus eine umfangreiche Nieder-
schri- verfasst. Zu meinem Erstaunen befand sich davon ein persön-
lich übergebenes Exemplar in den Händen meiner Brüder Markus 
und Johannes Rust, welche als Ärzte eine enge Zusammenarbeit mit 
Frau Dr. Kalkhof p.egten. So kamen diese Aufzeichnungen in meine 
Hände.

Auch die Ärztin Dr. Anita Pierroz hatte gründliche Notizen aus ih-
rer Arbeit mit Isabella de Jaager gemacht, welche mir durch die Heil-
eurythmistin Veronika Ryser übermittelt wurden.

Nach allem, was mir anvertraut war, trat ich mit der Bitte an die 
Enkelin von Isabella de Jaager, Aurea Dienemann, heran, den Nach-
lass von Isabella de Jaager im Haus de Jaager durchsehen zu dürfen. 
Inzwischen war es mir ein großes Anliegen, eine Herausgabe dieser 
Aufzeichnungen für alle Kollegen/innen zu ermöglichen. Zu meiner 
Freude war auch Aurea Dienemann von der Idee begeistert und hat 
mit ihrer Zustimmung die Grundlage für diese Zusammenfassung 
gegeben. Mit der Durchsicht des Nachlasses tauchten auch immer 
wieder Angaben zur diagnosebezogenen Behandlung auf, welche ich 
nun als Ergänzungen in einem eigenen Kapitel dazugenommen habe, 
um diese nicht verloren gehen zu lassen. Außerdem fand ich Formen 
zu Sprüchen ohne weitere Angaben, auch für zwei bis drei Personen, 
welche wieder in einem eigenen Kapitel dargestellt sind. Teilweise 
sind auch nur Sprüche zu bestimmten Themen mit einbezogen wor-
den, welche von Isabella de Jaager notiert waren, wobei aber keine 
Übung oder Form dazu vorlag. Die kursiv gedruckten Anmerkungen 
zur Anwendung und erlebten Wirkung bei manchen Übungen sind 
aus meiner eigenen Erfahrung mit den Patienten beigefügt worden. 

Um die Prozesse der Entstehung der Übungen sichtbar zu machen, 
und auch um die Kra- der Persönlichkeit in der Handschri- zu ver-
mitteln, habe ich mich entschlossen, so viel wie möglich auf die Ori-
ginalzeichnungen von Isabella de Jaager zurückzugreifen. Meist sind 
diese von ihr auf kleine Zettel schnell gezeichnet und wegen ihrer 
verminderten Sehkra- in großer Schri- notiert worden. 
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Außer bei ganz wenigen Originalen sind alle Formen im Buch vom 
Betrachter aus nach vorne ausgerichtet und auch so auszuführen. Sie 
können aber auch zwischen oben und unten vor dem Körper in der 
Lu- gezeichnet werden (oben = vorne, unten = hinten).

Während meiner Tätigkeit als Heileurythmistin an der Klinik Ar-
lesheim habe ich immer wieder einige dieser Übungen angewandt 
und konnte mit Staunen erleben, wie stark die positive Wirkung auf 
die Patienten war. Aus diesen Erlebnissen entstand in mir das Be-
dürfnis, die noch vorhandenen Aufzeichnungen zu sichten, zu ver-
gleichen und sie für alle Kollegen/innen nutzbar zu machen. Dies, 
ohne einen Anspruch auf Vollständigkeit erheben zu wollen.

Daraus entstand dieses Buch für ausgebildete Heileurythmisten/
innen und Ärzte/innen mit Heileurythmie-Ausbildung.

Mit Staunen und tiefer Dankbarkeit über den gefundenen Reich-
tum, möchte ich diesen nun als Fachbuch der Öf fentlichkeit über-
geben.

Dornach, im August 2025
Christiane Raphaela Rust

Isabella de Jaager, ca. 1932 – 1934
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Biographie

Isabella de Jaager
Geboren am 20.7.1892 in Antwerpen – gestorben am 11.12.1979 in Arlesheim

Isabella de Jaager wuchs in Belgien und den Niederlanden auf. Ihr Va-
ter war Architekt bei der Stadtverwaltung von Amsterdam und nahm 
die kleine Tochter o- auf Baustellen mit.

1913 heiratete sie den Bildhauer Jacques de Jaager in Paris. Durch 
ihn lernte sie die Anthroposophie kennen.

1915 übersiedelte die Familie mit ihrer kleinen Tochter Davina 
nach Dornach, um am Bau des ersten Goetheanums mitzuarbeiten.

1916 starb Jacques de Jaager unerwartet mit nur 31 Jahren. Rudolf 
Steiner ermunterte Isabella de Jaager zu bauen, um die Arbeiten ihres 
Mannes angemessen unterbringen zu können. Nach einem Modell 
und Angaben Rudolf Steiners entstand 1922 das heutige Haus de Jaa-
ger in unmittelbarer Nähe des Goetheanums.

Auf die Frage nach ihrer eigenen zukünf tigen Tätigkeit im Zusam-
menhang mit den Vorstellungen ihres verstorbenen Ehemannes riet 
ihr Rudolf Steiner, Eurythmie zu studieren. 

So wurde sie als Eurythmistin in das Eurythmie-Ensemble am 
Goetheanum aufgenommen und lernte von den ersten Eurythmisten. 
Sie war immer wieder auf Eurythmiereisen dabei. 

Auf der Bühne wirkte sie laut Erzählungen hell und lichtvoll « wie 
ein Sonnenstrahl ». Als Lehrerin wurde sie als Mensch mit geistiger 
Größe wahrgenommen – wie eine Vermittlerin des Welten-Wort-
Geheimnisses. Als Therapeutin, so wurde immer wieder berichtet, 
strahlte sie eine starke Liebefähigkeit aus und betreute ihre Patienten 
mit hingebender Heilerkra- und Wärme.

1928 erhielt sie von Marie Steiner den Auf trag, die Eurythmie-
schule in Dornach zu leiten und tat dies über 20 Jahre lang. Zugleich 
war sie an pädagogischen Tagungen in Dornach, Zürich, Bern und 
Thun tätig. Immer wieder wurde sie von Eltern oder Lehrern gebe-
ten, sich ein Kind anzuschauen. Sie empfahl dann heileurythmische 
Übungen. 

1943 war sie Gründungsmitglied der Rudolf Steiner Nachlassver-
waltung und gab von 1952 bis 1958 die Eurythmie-Kurse und Heil-
Eurythmiekurse in 2. Auf lage sowie die Formen der Wochensprüche 
und die Ansprachen zu Eurythmie-Auf führungen von Rudolf Steiner 
heraus. 

1945 reiste sie nach dem Krieg mit ihrer Tochter Davina für eine 
Eurythmieauf führung nach Holland, woran sich eine 10-jährige Kurs-
tätigkeit in Heileurythmie in Holland und bei Else Klink in Köngen 
bei Stuttgart anschloss. Gleichzeitig leitete sie Ausbildungskurse in 
Heileurythmie in dem Ateliersaal in ihrem Haus in Dornach. Nach 
schwerer Krankheit verlor sie fast ganz ihr Augenlicht, widmete sich 
aber trotzdem bis 1974 der Arbeit mit den Patienten.

1979 im Advent verstarb Isabella de Jaager.
Isabella de Jaager vereinigte in ihrem Leben für die Eurythmie 

Künstlerisches, Pädagogisches und Therapeutisches. Sie hat mit die-
ser dreifachen Erfahrungsgrundlage und ihrer inspirierten Tätigkeit 
der Heil-Eurythmie ein breites Spektrum an Möglichkeiten und An-
regungen mit auf den Weg gegeben.

Christiane Raphaela Rust
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12 Das Hüllenpentagramm – M 1

Das Hüllenpentagramm

GA 129, Vortrag vom 20. August 1911

~ Ätherleib / Archangeloi

~ Physischer Leib / Angeloi

~ Astralleib / Archai

~ Ich

Rudolf Steiner : « Wenn Sie diese vier Eindrücke in Bezug auf ihre 
Größe zusammendenken, so haben sie jene Stärkeharmonie, die be-
steht zwischen den Kräf ten des Ich, des Astralleibes, des Ätherleibes 
und des physischen Leibes. »

M 1



M 1 a – Das Hüllenpentagramm 13

Isabella de Jaager hat diese Meditation in Bewegung umgesetzt :

Mit rechter Hand, vom Haaransatz beginnend, zur rechten 
Hüf te eine Linie ziehen, dann zur linken Schulter, rechten 
Schulter, linker Hüf te und wieder zum Kopf 5-Stern fortsetzen. 
Den 5-Stern gelb erleben.

Das innere 5-Eck im Fünfstern zeichnen, mit der linken Hand 
von der Spitze unten nach links beginnend und die ganze Form 
p"rsichblütfarben erleben. Die obere Gerade entspricht der 
Höhe der 5-Stern-Linie von Schulter zu Schulter.

Das äußere 5-Eck um den 5-Stern mit rechter Hand zeichnen 
und rot erleben; von rechts oben nach rechts beginnen.

Mit rechter Hand einen blauen Kreis um 5-Stern und 5-Eck zie-
hen; er kann über rechts oder links begonnen werden.

Mit beiden Händen, über dem Kopf und über dem 5-Stern be-
ginnend, gerade nach unten bis zur Streckung der Arme eine 
grüne Linie führen, dann Hände zur Mitte nehmen und beide 
Hände in Herzhöhe nach außen in eine gerade Linie strecken. 
Dazu laut sprechen : « Ich » bei der Linie nach unten, « bin » bei 
der horizontalen Linie.
(Auch klein in der Mitte auszuführen)
Mit der Stimmung : Nicht ich, sondern der Christus in mir
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